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Um verschieden Funktionen, die Ihnen diese Seiten 
bieten, zu nutzen hier ein paar kleine Tips:

Beim ersten Anzeigen wird jede Seite in der
gesamten "Fensterbreite" angezeigt.
Die von Ihnen gewünschte Ansicht können Sie über
die drei verschiedenen Symbole, links neben dem
Fernglas, ändern.

Einen Überblick über die einzelnen Kapitel und
Abschnitte der verschiedenen Studien verschaffen
Sie sich, indem Sie das Symbol 'Navigationsfenster'
in der Acrobat-Reader Menüleiste anklicken. (Rechts
neben dem Druckersymbol)
	 
Auf der linken Seite im PDF-Viewer erscheint dann das
Inhaltsverzeichnis der aktuell ausgewählten Studie.
Klicken Sie dort auf die Textzeile mit dem Thema, das
angezeigt werden soll.

Es ist nicht nötig, das Navigationsfenster zu
vergrößern, um die Inhaltsangabe zu lesen.
Verweilen Sie einfach einen Moment  mit dem 
Mauszeiger auf einem markierten Textbereich und der
Viewer zeigt Ihnen den Text an.
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